
21 MUSikef ffugen dazu bei, dass das Sommerkonzert, zu dem die

Musikschule Rheingau eingeladen hatte, ein Erfolg wurde. Die iungen und

erwachsenen schÜler musizierten größtenteils zusammen mit ihren Do'
zenten und die Vietfalt des vertretenen lnstrumentariums war beachtlich.

Die ausgewähtten Beiträge sorgten dafür, dass im Konzertraum durchaus

ein sommerliches Feeling spürbar war. So konnte man die Sonne ltaliens

und die Hitze Andalusiens und südamerikas bei den Klängen, die Kai Ro-

senfeld und sein Dozent Eugen Krapp ihren Gitarren entlockten, geradezu

tühlen.Temperamentvolt ging es auf derTrompete von Luis Lange zu. sein

,,Mexican Hat Dance" ließ die Zuhörer imTakt wippen' Dass er seineTrom'
pete auch ktassisch spieten kann, bewies er mit Mozarts 40. symphonie.
'ltnd 

weit man sich einen sonnenuntergang im sommer besonders gut bei

,,What a wondertutWorld" vorstellen kann, ertönb dieses Stück gegen En-

de des Nachmittags. AnRe l,lliczka sang mit ausdrucksstarker stimme die

,,Piccola Serenata" von Leonard Bernstein und aus ,,Cabaret" ,,Maybe this

time," Romanzen und Divertimenti auf den Geigen sorgten für weitere ro-

mantische sommermornente und der ,,llngarischeTanz Nr.5" auf zwei Gei-

gen und vierhändig an denTasten sorgten fÜr das Gefühl der flirrenden Hit-

2e über der puszta. Das Publikum war am Ende des Konzerts begeistert

und spendete den KÜnstlern einen herzlichen Applaus'
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